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Zum Tod von Klaus Hofemann 

Der Wissenschaftler und Gewerkschafter Klaus Hofemann ist am 
2. Oktober 2013 im Alter von nur 66 Jahren gestorben. Er war zu
letzt Professor für Sozialpolitik an der Fakultät für angewandte 
Sozialwissenschaften der Fachhochschule Köln. Viele Jahre lang 
war er auch Autor dieser Zeitschrift. 

Als Schüler von Prof. Otto Blume hat er eine am lebenslage
konzept orientierte Sozialpolitik und einen wissenschaftlichen 
Ansatz verfolgt, der soziale Risiken und Gefährdungen in ihrem 
sozialen und gesellschaftlichen Zusammenhang analysiert und 
sozialstaatliche lösungsperspektiven aufzuzeigen versucht. 
Gemeinsam mit anderen Wissenschaftlern der »Kölner-Schule« 
(Gerhard Bäcker, Gerhard Naegele, Reinhard Bispinck) hat er un
ter anderem das Standardwerk »Sozialpolitik und soziale lage 
in Deutschland« verfasst. Ein Hand- und lehrbuch, das auch aus 
gewerkschaftlicher Sicht wichtige sozialstaatliche Herausforde
rungen und lösungsperspektiven thematisiert. 

Geforscht hat Klaus Hofemann ebenso zur sozialen Situation 
von Studenten wie zur Selektion am Arbeitsmarkt und zu den 
Risiken einer privatisierten ambulanten Versorgung. 

Klaus Hofemann hat sich nicht im wissenschaftlichen Elfen
beinturm eingerichtet, sondern empirische Erkenntnisse auch 
praktisch umzusetzen versucht, wie in den 1980er Jahren im Pla
nungsstab des Bundeskanzleramtes und auch als Referatsleiter 
für Gesundheitspolitik beim DGB-Bundesvorstand. 

Nach seiner Rückkehr in die Wissenschaft blieb er den Gewerk
schaften verbunden, auch als langjähriger Autor zahlreicher 
Veröffentlichungen zu grundlegenden und aktuellen Fragen in 
der Sozialen Sicherheit. Sein Verständnis für wissenschaftliche 
Politikberatung zeigt sich exemplarisch an dem von ihm mit
getragenen Aufruf gegen die »Agenda 2010«. Darin wird der 
Agenda-Politik widersprochen und der eingeschlagene Weg als 
»falsch« bezeichnet, »weil der Politik eine falsche Krisendiagno
se zu Grunde liegt«. 

Der DGB dankt Klaus Hofemann für sein wissenschaftliches und 
gewerkschaftliches Engagement; wir werden ihm stets verbun
den bleiben. 

Dr. Wilhe/m Adamy; 
Leiter der Abteilung Arbeitsmarktpolitik 

beim DGB-Bundesvorstand 
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